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IV 

Abstract/Klappentext 
 
Die vorliegende Dissertation behandelt die Probleme der Vorstandshaftung bei 
den Krankenkassen, den Krankenkassenverbänden und den Kassenärztlichen 
Vereinigungen. Im Mittelpunkt steht die Frage, ob ein konsistentes, sachlich ab-
geschlossenes und gleichwertiges Haftungssystem der hauptamtlichen Vorstän-
de besteht. Hintergrund sind insbesondere vom Gesetzgeber geschaffene beson-
dere Haftungsgrundlagen, wonach die Vorstandsmitglieder qua Gesetz für die 
ordnungsgemäße Umsetzung der ihre Körperschaften betreffenden Aufgaben im 
Rahmen der Arznei- und Heilmittelvereinbarungen (§ 84 Abs. 4a SGB V ) und 
Wirtschaftlichkeits- und Abrechnungsprüfungen (§§ 106 Abs. 4, 106d Abs. 7 
SGB V) persönlich haften. Die Gewährleistungshaftung tritt dabei neben die 
Haftung aus allgemeinen Haftungsvorschriften, etwa dienstvertraglichen Rege-
lungen, deliktischen Ansprüchen und dem Amtshaftungsanspruch. Dabei syste-
matisiert, analysiert und vergleicht die Dissertation die unterschiedlichen Haf-
tungsgrundlagen der Vorstände. 
 
Der Autor studierte die Rechtswissenschaften an der Universität Potsdam mit 
dem Schwerpunkt Internationales Recht, absolvierte das Referendariat am 
Kammergericht und den Masterstudiengang (LL.M.) des DAV. Er ist Rechtsan-
walt und Fachanwalt für Bau-und Architektenrecht in Berlin.  
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